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Herr Fuchs und Frau Elster (hier nicht im
Bild) im Märchenwald – diese und mehr
Szenerien sind zur diesjährigen traditio-
nellen Weihnachtsausstellung seit 29.
November im Glauchauer Museum zu se-
hen.  Bei den Puppen und Zubehör han-
delt es sich um Originale, die dem Mu-
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Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 12. Januar 2015, 
ist Montag, der 05. Januar 2015.
Seit dem 29. November ist im Museum Schloss Hinter-
glauchau die Große traditionelle Weihnachtsausstellung
„Herr Fuchs und Frau Elster im Märchenwald“ zu sehen. 
Gezeigt werden u. a. die Originalrequisiten und die Origi-
nalfiguren aus den Sandmann-Studios Berlin Adlershof
rund um die allseits populären Fernseh-Stars Herr Fuchs
und Frau Elster.
Darüber hinaus erhält der Besucher ein Bild zur Entwick-
lung der Puppenstuben von 1880 bis 1960. Insgesamt
können 12 Puppenstuben und Kaufmannsläden aus der
Zeit der Neorenaissance bis hin zum sozialistischen Realis-
mus präsentiert werden, vier sehr schöne Exemplare da-
von aus der privaten Spielzeugsammlung der Familie Reiß-
mann aus Greiz mit umfangreichem Zubehör und Requisi-
ten. 
Im Weiteren können auf der Sonderschau historische und
moderne Modelleisenbahnanlagen bestaunt werden, dar-
unter die große „Lehmannsche Gartenbahn“, Dampfma-
schinen, Karussells aus längst vergessenen Zeiten, mehre-
re Sammlungen von Holz-und Metallautos, historische
Puppen und vieles andere mehr. Das wird vor allem Besu-
cher der älteren Jahrgänge begeistern und Erinnerungen
aus der eigenen Kindheit wachrufen. Die jungen Besucher
hingegen werden in Zeiten von ferngesteuerten Buggys,
Tamagotchis und Playstations beim Anblick des histo-
rischen Spielzeugs wohl zumeist ins Staunen versetzt.  
Gezeigt werden auch eine historische Weihnachtsbäckerei
sowie ein historisches Mode-Hutmacher-Atelier. Das Ate-
lier erinnert an die ehemalige Glauchauer Firma Anneliese
Jira, die dem Museum vor einigen Jahren umfangreiche
Requisiten aus ihrem Fundus überlassen hat.
An allen Wochenenden (auf Anfrage auch außerhalb dieser
Zeiten) können unsere Kinder die Weihnachtsbastelstube
besuchen und dort die Weihnachtsgeschenke für ihre Lie-
ben basteln. Die Erwachsenen sind eingeladen, inzwischen
den Weihnachtskunsthandwerkern über die Schulter zu
schauen.
Ebenfalls für unsere kleinen Besucher ist ein Weihnachts-
quiz vorbereitet, bei dem es natürlich etwas zu gewinnen
gibt.
Besuchen Sie an den Wochenenden auch unser Advents-
café!
Die traditionelle Weihnachtsausstellung im Museum
Schloss Hinterglauchau ist dienstags – freitags 09:00 –
12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr sowie samstags, sonn-
tags und feiertags 14:00 – 17:00 Uhr geöffnet. Heiligabend
und Silvester hat das Museum geschlossen. 
Weitere Veranstaltungs-/Ausstellungshinweise
aus dem Museum:
• 03. Dezember, 18:30 Uhr, Rittersaal
Weihnachtliches Konzert mit dem Cantaria-Chor 
des Klinikums Rudolf Virchow 
In aller Adventsgemütlichkeit werden  bei einem Glas Glüh-
wein klassische und moderne Stücke  zu Gehör gebracht.
Wir freuen uns auf Sie!
• Seit 15. November: Ausstellung 
„Die Nacht in der die Mauer fiel“
Dr. Bodo Ueberfeld zeigt grafische Blätter und Objekte aus
der Mappe „Wir sind das Volk“ mit Texten von Wolf Bier-
mann. Eine Ausstellung anlässlich des 25-jährigen Jubilä-
ums des Mauerfalls. 
Das Museumsteam möchte sich bei allen Besuchern, För-
derern und Unterstützern im zu Ende gehenden Jahr sehr
herzlich für die ideellen und materiellen Zuwendungen be-
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Kerzenschein und Christlaterneleuchten hell die Weihnacht ein.,
Glocken läuten nah und ferne,
Friede soll auf Erden sein.
Volksgut
Spruch der Woche
Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de.  
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
Baustellen in der Region – 49. Kalenderwoche vom 01.12. – 07.12.2014
Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Glauchau, halbseitige Sperrung voraussichtlich bis
Hermannstraße mit Einbahnstraßenregelung 05.12.2014
Erneuerung Gasleitung und Gehwegbau
Glauchau, Siemensstraße (K 7377) Vollsperrung, Meeraner Straße (S 288), Hochuferstraße (B 175), voraussichtlich bis
zwischen Meeraner Straße und HNr. 12 Straßenausbau Waldenburger Straße, Ludwig-Erhard-Straße 12.12.2014
Ebersbach, halbseitige Sperrung, voraussichtlich bis
Callenberger Straße (K 7354) Erneuerung Straßenbeleuchtung 05.12.2014
Glauchau, halbseitige Sperrung mit Gesamtsperrung Gehweg voraussichtlich bis
Marienstraße 28 – 29 Abbruch Gebäude 20.01.2015
Glauchau, Vollsperrung und Gesamtsperrung Gehweg voraussichtlich bis
Albertstraße 26/27 Sicherung Gebäude 07.12.2014
Glauchau, halbseitige Sperrung mit Gesamtsperrung Gehweg voraussichtlich bis
Mühlgrabenstraße 14 Sicherung Gebäude 30.04.2015
Niederlungwitz, halbseitige Sperrung mit Ampelregelung voraussichtlich bis
Hauptstraße Unterhaltungsarbeiten Kanal 05.12.2014
Glauchau, Vollsperrung voraussichtlich bis
Körnerstraße Gebäudeabriss 05.12.2014
Glauchau, halbseitige Sperrung voraussichtlich bis
Auestraße 52 Auswechslung Hausanschluss 03.12.2014
Glauchau, Vollsperrung 05. – 07.12.2014
Innenstadt Weihnachtsmarkt 2014 während den
Öffnungszeiten 
Einladung zur 4. Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Donnerstag, dem 04.12.2014, um 18:30 Uhr




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Einwohnerfragestunde
4. Bestimmung von zwei Stadträten zur Unterzeich-
nung der Sitzungsniederschriften 1. Halbjahr
2015
(Vorlagen-Nr.: 2014/153; beschließend)
5. Anfragen der Stadträte




Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 1-26
„Reines Wohnen – Am Scheibenbusch“ 
Zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 1 – 26 „Reines Wohnen – Am Scheibenbusch“ wird in einer öf-
fentlichen Informationsveranstaltung am Dienstag, den 16.12.2014 um 17:00 Uhr im Ratssaal des Rat-
hauses Glauchau, Markt 1, 08371 Glauchau informiert. Die Öffentlichkeit hat Gelegenheit, sich in der In-
formationsveranstaltung öffentlich zur Bebauungsplanung zu äußern.
Zur weiteren fachlichen Erörterung der Bebauungsplanung und zur Entgegennahme der Stellungnahmen
stehen während der Sprechzeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag/Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
die Sachbearbeiter des Fachbereichs Planen und Bauen – Sachgebiet Stadtplanung, Zimmer 6.43, 6. Eta-
ge zur Verfügung.
Stellungnahmen zur Bebauungsplanung können schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bis zum
22.12.2014 in der Stadtverwaltung abgegeben werden.  
Sprechstunde der 
Schiedsstelle
Im Monat Dezember tagt die Schiedsstelle der Gro-
ßen Kreisstadt Glauchau am
Dienstag, dem 16.12.2014
von 18:00 – 19:00 Uhr.
Die Sprechstunde für die Glauchauer Bürgerinnen
und Bürger findet in der Stadtverwaltung Glauchau,
Markt 1, Beratungszimmer 6.31, statt.  
Privatpersonen, Vereine und Kirchen (SAB) sowie
Unternehmen (SAB) können noch bis 31.12.2014
Aufbauhilfen beantragen. Mit dem Wiederaufbaupro-
gramm werden Betroffene bei der Schadensbeseiti-
gung unterstützt.
Sind Sie, Ihr Verein oder Ihre kirchliche Einrichtung
durch das Hochwasser im Juni 2013 unverschuldet
in Not geraten, kann der Freistaat Sachsen bis zur
Hälfte Ihrer Ausgaben für die Wiederherstellung von
Gebäuden und anderen baulichen Anlagen überneh-
men.
Bis zu 80 Prozent der Schäden können ersetzt wer-
den. Unverändert gilt, dass Schäden in der Regel nur
ab einem Betrag von 5.000 Euro berücksichtigt wer-
den, bei Vereinen liegt die Grenze bei 2.000 Euro.
Schäden am Hausrat werden nicht ersetzt.
Nach wie vor förderfähig sind wesentliche Gebäude-
bestandteile. Dazu zählen etwa Elektroanlagen, Hei-
zungen, Duschen und Badewannen sowie eingebaute
Küchen. Für die Abwicklung ist die Sächsische Auf-
baubank (SAB) zuständig. 
Fluthilfebüro bei der Diakonie Katastrophenhilfe
und Diakonie Sachsen 
Betroffenen des Hochwasserereignisses vom Juni
2013 und des Starkregens 2013 und 2014 leistet die
Diakonie Katastrophenhilfe weiterhin Unterstützung.
Ein mobiles Team an Mitarbeitern kommt direkt ins
Haus und berät vor Ort zum Thema Wiederaufbau.
Auch sollen damit für Betroffene bürokratische Hür-
den bewältigt werden. Folgende Möglichkeiten wer-
den geboten:
• Beratung zum Wiederaufbau für Wohneigentü-
mer, Vermieter, Kleingewerbe und Vereine
• Spenden zur Erbringung des Eigenanteils bei
SAB-Förderung
• Ergänzende Hilfe bei Inventarschäden
• Unterstützung auch bei Schäden unter 5000 Euro
sowie bei präventiven Schutzmaßnahmen 
• Unterstützung bei Antragstellung, Beratung zur
Verwendungsnachweisführung der Hochwasser-
schäden und Rückforderungen der SAB.
Kontakt:
Diakonisches Werk 
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Der Kunstverein der Stadt Glauchau art gluchowe
e.V. stellt 
zum 1. Juni 2015
eine/n Mitarbeiterin/Mitarbeiter (30 Stunden/Woche)
ein.
Zugangsvoraussetzungen:
Einen Abschluss/Erfahrung im finanztechnischen/
buchhalterischen Bereich, umfangreiche EDV-Kennt-
nisse, allgemeine Kenntnisse im Verwaltungs-und
Organisationsbereich, Belastbarkeit und Flexibilität in
arbeitstechnischer und organisatorischer Hinsicht
(bei Bedarf u. a. Wochenend- oder Abenddienste),
Leitungsvertretung, Team-und Kommunikationsfä-
higkeit, Interesse am Umgang mit Bildender
Kunst/Galerietätigkeit haben. 
Bewerbungen sind bis 15. Dezember 2014 zu rich-
ten an: 
Geschäftsstelle des Kunstvereins der Stadt Glauchau








ging auf die Bushaltestelle vor dem ehemaligen Hotel
„Lindenhof“, Auestraße, ein. Diese würde jetzt über-
arbeitet. Er möchte wissen, was gemacht wird, was
es kosten soll und was an Kosten geplant war.
Oberbürgermeister Dr. Dresler
Die Anfrage wird mitgenommen.
Stadtrat Kruppa
habe gehört, dass es bei der Baumaßnahme Scher-
bergbrücke massive Kostensteigerungen geben wür-
de. Er bittet darzulegen, ob diese Information richtig
sei. 
Oberbürgermeister Dr. Dresler:
Die Anfrage wird durch Heike Joppe, stellvertretende
Fachbereichsleiterin Planen und Bauen, mitgenom-
men.
Stadtrat Graf von Schönburg-Glauchau
bezog sich auf den Vortrag von Steffen Naumann,
Fachbereichsleiter Kommunale Immobilien Glau-
chau, zur Gestaltung des Nicolaiplatzes und die vor
ca. 12 Jahren eingeleitete Baumaßnahme „Citycenter
I“. Er möchte wissen, ob das noch Gültigkeit hat.
Oberbürgermeister Dr. Dresler erklärte, dass 
1. er bereits im Jahr 2009 im Rahmen von Klausu-
ren darauf hingewiesen habe, dass er am Konzept
„Citycenter“ im Bereich Brüderstraße/Nicolaistra-
ße nicht festhalte und langfristig die Möglichkeit
des Wiederaufgreifens der kleingliedrigen Bebau-
ung in der Innenstadt sehe, 
2. er diese kleingliedrige Bebauung nicht als nahe
Realisierungschance sieht. 
3. Wenn man an der kleingliedrigen Bebauung
grundsätzlich aus stadtplanerischer Gestaltung
festhalte und nicht davon ausgehe, dass nicht
heute oder morgen dort gebaut werde, dann sei
eine sinnvolle temporäre Nutzung angesagt.
Daraus entstand auch der Antrag der CDU-Fraktion,
über die Nutzung im Bereich Nicolaiplatz nachzuden-
ken.  
Stadtrat Graf von Schönburg-Glauchau
hinterfragt, ob feststellbar sei, wer die Bebauung der
Volksbank in der Quergasse geplant und zu verant-
worten hat.
Oberbürgermeister Dr. Dresler:
Die Anfrage wird mitgenommen.
Stadtrat Tippelt
stellte voran, dass, wie bekannt geworden sei, in
Glauchau der TOOM-Baumarkt schließt. Er möchte
wissen, ob es Bemühungen/Aktivitäten aus der
Stadtverwaltung, von Seiten der weberag gab, um
mit den Akteuren, die sich wahrscheinlich nicht über
Nachmietverträge etc. einigen konnten, ins Gespräch
zu kommen.
Weiterhin sei ihm bekannt geworden, dass die Sach-
sentrans Spedition und Logistik GmbH in Zwickau
baue oder aus Glauchau weggehen wolle. Er fragt
nach dem Stand der Dinge.
Oberbürgermeister Dr. Dresler antwortete, dass es
zur Schließung des TOOM-Baumarktes in der Aue-
siedlung zum 31.12.2014 weitgehende Gespräche
gab. Diese haben dazu geführt, dass unmittelbar eine
Nachnutzung als Baumarkt nicht in Aussicht steht. 
Zur Frage bezüglich Sachsentrans sei aktuell nichts
bekannt. Die Anfrage wird mitgenommen.
Stadtrat Winkler
fragt nach dem Zeitplan der Arbeiten am Bismarck-
turm.
Heike Joppe verwies auf die Sitzung des Stadtrates
am 27.11.2014.
 
Beantwortung von Anfragen der Stadträte aus der Sitzung 
des Stadtrates vom 25.09.2014, bekanntgegeben am 16.10.2014
Stadtrat Engler
zur Zwischenlagerung Granitpflaster aus der Quer-
gasse
Antwort der Verwaltung
Heike Joppe, stellvertretende Leiterin des Fachberei-
ches für Planen und Bauen, erklärte, dass die ausge-
bauten Granitpflaster der Quergasse sich auf dem La-
gerplatz des Baubetriebshofes an der Bahnhofstraße
befinden. Bis zur weiteren Verwendung werden die
Granitpflaster zwischengelagert.
Stadtrat Engler
zur „Wassermulde“ in der Paul-Geipel-Straße
Antwort der Verwaltung
Heike Joppe sprach an, dass dieser Sachverhalt der
Verwaltung bereits bekannt ist. Seitens der Stadtver-
waltung wird geprüft, ob dies im Bereich der Ge-
währleistung mit der Firma HSE geklärt werden kann. 
Stadtrat Schleife
zur Einrichtung von Parkplätzen in der Meeraner
Straße (beginnend Saxonia-Kreuzung in Richtung
Stadtzentrum)
Antwort der Verwaltung
Heike Joppe verwies darauf, dass eine Vorstellung
der Sachinformation in der Sitzung des Technischen
Ausschusses am 03.11.2014 erfolgt.
Stadtrat Schleife
zum Stand der Entwässerung der Tennisanlage bei
den Seglern und Bogenschützen
Antwort der Verwaltung
durch Steffen Naumann, Leiter des Fachbereiches
Kommunale Immobilien: 
Für die vollbiologische Kleinkläranlage der Bogen-
sportanlage/Segler wurden für das Jahr 2016 für den
Bau 40.000,00 Euro und 4.000,00 Euro Planungskos-
ten angemeldet. Diese konnten jedoch bisher nicht in
der Investitionsplanung aufgenommen werden.  
Anfragen der Stadträte zur Sitzung des Stadtrates am 16.10.2014
Frist für Beantragung von Aufbauhilfen läuft zum Jahresende aus
Veröffentlichung von 
öffentlichen Beschlüssen 
aus der Sitzung des 
Verwaltungsausschusses 
vom 06.11.2014
Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst:
Bestimmung von zwei Stadträten zur Unterzeich-
nung der Sitzungsniederschriften 2. Halbjahr 2014
Beschluss-Nr.: 2014/126
Verkauf einer noch zu vermessenden Teilfläche des
Flurstückes 412/42 Gem. Jerisau, IG Nordwest
Beschluss-Nr.: 2014/142  
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Am 20. November wurde am späten Vormittag der
diesjährige Weihnachtsbaum, der den Glauchauer
Marktplatz zur Advents- und Weihnachtszeit
schmücken wird, angeliefert. Von Kändler aus, wo
der gerade gewachsene und überaus dichte Baum
diesmal herstammt, nahm sich der transportierende
Tieflader den Weg durch die Leipziger Straße.   
Mittels Kran ist die ca. 16 m hohe Tanne schließlich
in der Mitte des Platzes aufgestellt und ausgerichtet
worden. 
Für den effektverleihenden Lichterglanz sorgten die
technischen Mitarbeiter der Stadtwerke Glauchau
Dienstleistungsgesellschaft mbH, Herr Liebig und
Herr Tischner. Sie brachten am 24. November die
LED-Lichterketten am Baum an. Die beiden Stadt-
werke-Elektriker hatten auch schon am 20. Novem-
ber damit begonnen, die Innenstadt mit Girlanden
und weihnachtlicher Beleuchtung zu schmücken, die
mit Rücksicht auf den Totensonntag allerdings auch
erst danach in Gang gesetzt worden ist.
In diesen Tagen erstrahlt Dank des städtischen Ener-
gieversorgers, der Stadt Glauchau und der Einzel-
händler unser Zentrum im stimmungsvollen Licht
und vermittelt ein vorweihnachtlich-festliches Am-
biente.  
Tanne ist Blickfang auf Marktplatz 
Die angefahrene Tanne wird aufgerichtet… Jetzt heißt es, den Stamm zielgenau einzulassen und in der
Verankerung zu sichern. Fotos: Stadt Glauchau 
Die Meißner Porzellanglocken, Foto: Stadt Glauchau
Dr. Dresler und die glücklichen frischgebackenen Eltern und ihre Kleinen. Foto: Stadt Glauchau
Weihnachtliche Melodien erklingen beim Porzellanglockenspiel
Im Dezember 2014 erklingt im Turm des historischen Rathauses das Meißner Porzellanglockenspiel mit folgendem Weihnachtspro-
gramm:
09:05 Uhr „Ihr Leidle freut euch alle“ (erzgebirgisches Volkslied)
12:05 Uhr „Alle Jahre wieder“ (Friedrich Silcher)
12:08 Uhr „Oh, du fröhliche“ (Sizilianische Volksweise – O Sanotissima)
18:05 Uhr „Am Weihnachtsbaum die Lichter brennen“ (Volkslied)
Zu hören sind diese weihnachtlichen Weisen bis zum 6. Januar 2015, danach ist das automatische Programm bis zum Frühjahr au-
ßer Betrieb.  
Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler konnte am 25.
November 2014 zwölf Babys, die in Glauchau und
den Ortsteilen Ende August sowie im September und
Oktober geboren wurden, im Rathaus willkommen
heißen. Traditionell werden in einer kleinen Feierstun-
de die „Baby-Scheckhefte“ ausgegeben, die, gefüllt
mit Gutscheinen und Rabatten, bei Glauchauer Händ-
lern eingelöst werden können. 
Im Januar 2015 werden die kleinen Erdenbürger be-
grüßt, die im November und Dezember 2014 geboren
werden. Die Einladung geht den Eltern entsprechend
zu.  
Nachwuchs im Glauchauer Rathaus empfangen
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Am 1. Juli dieses Jahres öffnete der Innova-Trade Baustoffvertrieb seine Türen
nach erfolgtem Umzug aus der Auestraße 123 in die Meeraner Straße 25. „Wir
waren auf der Suche nach geeigneten Gewerberäumen. Alles musste ganz
schnell gehen. Mit der Wotan & Zimmermann GmbH hatten wir schließlich einen
guten Partner und das passende Objekt gefunden. Diesen Schritt haben wir nicht
bereut“, zeigte sich Thomas Schumann, der Inhaber des Privatunternehmens,
sichtlich zufrieden.
Zunächst 2002 als Vertriebsbüro gegründet, entschied sich aufgrund steigender
Nachfrage an Baustoffen aller Art der Innova-Trade Baustoffvertrieb bereits nach
kurzer Zeit für eine Erweiterung. So konnte ein Jahr später in der Auestraße 123
ein Baustoffhandel eröffnet werden. „Wir hatten Dank der guten Vernetzung mit
unseren Lieferanten und Partnern die Möglichkeit, nicht lagerhaltige Produkte in
kurzer Zeit zu beschaffen“, erinnerte sich Thomas Schumann beim Zusammen-
treffen mit dem Glauchauer Oberbürgermeister, Dr. Peter Dresler. Dieser stattete
am 18. November dem Einzelunternehmen in der Meeraner Straße einen Besuch
ab. Die Wirtschaftsförderung der Stadt Glauchau vertrat dabei Geschäftsführer
Alfons Wagener von der Westsächsischen Entwicklungs- und Beratungsgesell-
schaft Glauchau mbH.     
Im Baustoffvertrieb sind derzeit drei Beschäftigte tätig, darunter auch Ehefrau
Silvia Schumann, die sich um die Buchhaltung kümmert und – wie sie selbst sagt
– „alles andere, was anfällt“. Ein weiterer Mitarbeiter betreut die Beratung und
den Service. 
„Für alle Neu-, Um- und Ausbauten sind wir der richtige Baustoffpartner“, infor-
mierte Inhaber Thomas Schumann während einer Führung durch die Lagerräu-
me, Büro und den Empfangs- bzw. Beratungsraum. Dabei wirkte alles sehr ge-
ordnet und übersichtlich präsentiert. Silvia Schumann machte deutlich, wie viel
Arbeit dafür investiert werden musste. „Wir wollten ja möglichst viele Produkte
aufnehmen. Um diese Vielfalt anbieten zu können,  haben wir aber auch jede Ecke
genutzt“. Davon konnten sich die Vertreter aus dem Rathaus selbst überzeugen.  
Die angebotene Produktpalette des Innova-Trade Baustoffvertriebs ist breit. Zum
Sortiment  zählen Baustoffe (sie werden ausschließlich von deutschen Herstel-
lern bezogen) für den Hochbau und Tiefbau, den Trockenbau und Innenausbau.
Sie bilden auch den Kompetenzbereich. Daneben werden Baustoffprodukte für
den Garten- und Landschaftsbau, Kleinwerkzeuge, Zubehör und anderes mehr
angeboten. Silvia Schumann: „Vom Keller bis zum Dach können wir alles liefern.
Wir als kleiner Betrieb sind nicht durch Kooperationen gebunden. Dadurch blei-
ben wir flexibel. Und wir bieten selbstverständlich einen Bestell- und Lieferser-
vice an.“
Der Kundenkreis bewegt sich nach Angaben des Unternehmensinhabers in einem
Radius bis Chemnitz, darüber hinaus sind aber auch schon Kunden aus dem thü-
ringischen Jena oder Erfurt beliefert worden. Der Innova-Trade Baustoffvertrieb
bedient sowohl gewerbliche als auch private Kunden, wobei nach den Worten
Thomas Schumanns der größere Anteil dem Gewerbe zuzusprechen ist. „Wir als
Baustofffachhandel wünschen uns  gern mehr Zulauf aus dem privaten Bereich“,
offenbarte dieser im Gespräch, „denn gerade kompetente Fachberatung ist heut-
zutage bei der Vielfalt der Baustoffe, die am Markt angeboten werden, sehr wich-
tig. Man baut ja in der Regel nur einmal und möchte ein dauerhaftes und solides
Ergebnis. Die Zufriedenheit des Kunden liegt uns am Herzen.“ Das nimmt man
ihm auch ab. 
Der Oberbürgermeister zeigte sich bei seinem Besuch beeindruckt und verab-
schiedete sich mit dem Wunsch für eine weitere erfolgreiche Arbeit und ge-
schäftliche Erfolge.  
Oberbürgermeister besucht Baustoffvertrieb am
neuen Standort
Dr. Peter Dresler, Silvia und Thomas Schumann, Alfons Wagener sowie Unternehmensmit-
arbeiter Kai Lupke (von links). Foto: Stadt Glauchau   
Der Advent hat begonnen. Wie jedes Jahr um diese Zeit wird auch das Atrium des Ratsho-
fes Glauchau wieder weihnachtlich gestaltet und neben der Fußgängerzone, dem Marktplatz,
Kirch- und Schlossplatz auch einen Anziehungspunkt für Bürger und Gäste der Stadt bilden.
Foto: Stadt Glauchau, 2013
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Glauchauer Weihnachtsmarkt 2014
geöffnet am:
Freitag, 05.12.2014 15:00 – 21:00 Uhr 
Samstag, 06.12.2014 11:00 – 23:00 Uhr
Sonntag 07.12.2014 11:00 – 19:30 Uhr
Das Programm
Freitag, 05.12.2014
15:00 Uhr Beginn des weihnachtlichen 
Markttreibens, Öffnen der Stände 
und Aufregung im Märchenwald 
Hinterglauchau
15:30 Uhr historische Klänge in den 
Schlosshöfen
16:00 – Eisbildhauer Sebastian Harbort lässt
20:00 Uhr Eisskulpturen entstehen (Markt)
16:15 Uhr Die Eröffnung des Weihnachts-
marktes wird eingeläutet (Markt).




17:00 Uhr • kleines Weihnachtskonzert
mit dem Ökumenischen 
Gospelchor (Markt)
• Eröffnung der Eisbahn vor den 
Schlössern
• Märchenzeit mit der Hexe Chibraxa
(Schloss)
17:30 Uhr • Die Zwickauer Stadtpfeifer
stimmen auf die Weihnachtszeit
ein (Markt).
• Kinder aufgepasst: Bringt eure 
geputzten Stiefel, damit der 
Nikolaus sie über Nacht füllen
kann (Schloss)
18:00 Uhr historische Melodeyen 
mit „Ostenwind“ (Schloss)
18:15 Uhr Turmblasen (Kirche)
18:30 Uhr Katrin Wettin verzaubert mit Melo-
dien rund um die Weihnachtszeit
(Markt)
20:00 Uhr • Kirchturmführung
„Glauchau von oben bei Nacht“
• Noch einmal spielen die
Musikanten zum Tanze (Schloss).
Samstag, 06.12.2014
11:00 Uhr Beginn des weihnachtlichen 
Markttreibens
12:00 Uhr Die Spielleute von „Ostenwind“
spielen auf historischen Instrumenten
und hauchen so dem Markt Wärme
ein (Schloss).
12:30 Uhr Chibraxa unterhält das kleine Volk
(Schloss)
13:00 Uhr Die Kinder können Laternen für den
Wichtelumzug basteln und der




13:30 Uhr historische Klänge auf Dudelsack 
und Trommel (Schloss)
14:00 Uhr Julias Weihnachtswelt (Markt)
14:30 Uhr Das kleine Volk bastelt Laternen
für den Wichtelumzug (Schloss).
15:00 Uhr • „Ostenwind“ mit historisch 
Melodeyen (Schloss)
• Nikolausspiel (Markt)
15:30 Uhr • Chibraxa erzählt den
„Froschkönig“ einmal anders
(Schloss)
• Lauschen Sie der Bläsergruppe 
der Baptisten (Markt).
16:00 Uhr Weihnachtszaubershow mit
BRANDINI (Markt)
16:30 Uhr „Ostenwind“ spielt noch einmal auf
(Schloss)
17:00 Uhr • Weihnachtsmusik mit den 
Zwickauer Stadtpfeifern (Markt)
• Der Nikolaus verteilt die gefüllten
Stiefel (Schloss).
• musikalische Vesper im 
Kerzenschein (Kirche)
18:00 Uhr Nikolausspiel (Markt)
18:15 Uhr Turmblasen (Kirche)
18:30 Uhr • Wichtelumzug – die Laternen 
bringen das Schloss zum Leuchten,
danach gibt es Stockbrot und 
eine Gruselgeschichte
• weihnachtliche Weisen mit der 
Bläsergruppe der Baptisten (Markt)
19:00 Uhr „Der Fischer und seine Frau“, erzählt
im Märchenwald (Schloss)
19:30 Uhr • lange Glühweinnacht mit Musik,
Flammen und Funken (Schloss)
• Tanz unterm Tannenbaum (Markt)
Sonntag, 07.12.2014
10:00 Uhr Gottesdienst (Kirche)
11:00 Uhr Beginn des weihnachtlichen 
Markttreibens
11:30 Uhr mittelalterliche Weisen von 
„Ostenwind“ (Schloss)
12:00 Uhr Chibraxa erzählt Märchen
aus alter Zeit (Schloss).
13:00 Uhr „Ostenwind“ spielt auf historischen 
Instrumenten (Schloss).
14:00 Uhr • Geschichtenzeit im Märchenzelt
(Schloss)
• Geschichten für die kleinen mit 
Chibraxa (Markt)
14:30 Uhr Weihnachtskonzert mit dem 




15:00 Uhr historische Melodeyen (Schloss)
15:30 Uhr „Süßer die Glocken nie klingen“ –
Weihnachtsprogramm mit dem 
Duo Herzblatt (Markt)
16:00 Uhr Geschichtenzeit mit der Hexe
Chibraxa (Schloss)
16:30 Uhr Weihnachtsmusik mit dem
Blasmusikverein Meerane e. V.
(Markt)
17:00 Uhr Der Nikolaus verteilt Naschwerk
(Schloss).
17:30 Uhr • „Dezemberträume“ – eine 
musikalische Winterreise 
zum Ausklang des Marktes
mit dem Duo Herzblatt (Markt)
• Ein letztes Mal spielen die Musiker
laut auf und es gibt ein feuriges 
Spektakel (Schloss).
18:15 Uhr Turmblasen (Kirche)
Täglich:
Weihnachtspostamt
Auch in diesem Jahr schickt der Weihnachtsmann
seine Weihnachtswichtel des FVV Schönburger
Land e. V. auf den Glauchauer Weihnachtsmarkt. Im
Weihnachtspostamt im Schloss Forderglauchau
können große und kleine Kinder ihre Weihnachts-
wünsche verschicken. Und wer weiß – vielleicht
wird der ein oder andere Wunsch am Heiligen
Abend erfüllt?
Sterntalerschatzsuche im Märchenwald
Der Schlosshof Hinterglauchau verwandelt sich in
den Tagen des Weihnachtsmarktes in einen kleinen
Märchenwald, in dem es viel zu entdecken gibt und
wo man mit der einen oder anderen Märchenfigur
auch sprechen kann. Jeden Tag können die Kinder
dort auf Sterntalerschatzsuche gehen.
offene Kirche
Ausstellung in der Kirche 
„Weihnachten früher und heute“
Es werden Fotos vom Weihnachtsabend und Ge-
schenke der Gemeindemitglieder von früher gezeigt
– wobei früher vor 10, 50 oder vor 100 Jahren hei-
ßen kann.
Mitmachstand des Diakoniewerks Westsachsen 
Trödelmarkt auf dem Kirchplatz
Weihnachtswichtelwerkstatt im Windlicht
Geöffnet im Dezember
immer mittwochs 14:00 – 18:00 Uhr,
samstags 10:00 – 12:00 Uhr
sowie am Weihnachtsmarkt-Wochenende
Samstag, 06.12. von 10:00 – 18:00 Uhr und
Sonntag, 07.12. von 11:00 – 18:00 Uhr  
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Mit einer Eröffnungsparty und einer von den Kindern ausge-
stalteten Mini-Playback-Show begann am 10. November die
Festwoche zum 20-jährigen Bestehen des Kindergartens
„Pusteblume“.
Unter anderem besuchten uns Helene Fischer, alias Ruby, die
Biene Maya oder auch Feuerwehrmann Sam.
Zur großen Jubiläumsveranstaltung am Mittwoch, dem 12.
November im Stadttheater Glauchau eröffneten die „Puste-
blumen-Kinder“ zusammen mit den Erzieherinnen den ver-
gnüglichen Nachmittag. Frau Littmann, Leiterin der „ersten
Stunde“ in der Kindereinrichtung, schwelgte in Erinnerun-
gen…
…und die Kinderliedermacherin Beate Lambert sorgte für
Stimmung. Foto: Stadt Glauchau
Mit Pauken, Trompeten und Gitarre, die Kindertagesstätte „Pusteblume“ feierte ihren 20. Geburtstag
Bei der Aufführung des Stückes „Die Schildkröte hat Ge-
burtstag“, bei dem der komplette Kindergarten mitwirkte,
und bei einem Treffen ehemaliger Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen am Donnerstag wurden Erinnerungen wach.
Am letzten Tag der Festwoche bestand bei „Schau rein“ für
Interessierte die Möglichkeit, sich die Kindertagesstätte an-
zuschauen. Den Abschluss bildete ein Lampionumzug mit
etwa 200 Kindern und Erwachsenen, begleitet von den
Trommlern der „Die Schönburger e. V.“ sowie Vertretern der
Jugendfeuerwehr Glauchau. Fotos (5): Kita
Für die großartige Unterstützung bei der Realisierung unserer Festwoche möchten wir uns noch einmal ganz herzlich bei der Jugendfeuerwehr Glauchau, „Die Schön-
burger e. V.“, dem Elternrat der Kita „Pusteblume“ sowie bei Frau Littmann und Frau Emmerich bedanken.
Silke Reh, Leiterin der Kita „Pusteblume“  
Das Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk (DEB) in
Glauchau lädt am Mittwoch, den 17. Dezember 2014
von 14:00 – 18:00 Uhr zum Berufsinformationsnach-
mittag in die Auestraße 1/3, Haus 5 ein. 
Die Bildungseinrichtung gibt interessante Einblicke in
die Ausbildungen Altenpfleger, Krankenpflegehelfer
sowie Heilerziehungspfleger und berät Ausbildungs-
interessierte zur Berufswahl. Besucher erhalten ne-
ben Informationen zu Ausbildungsinhalten, Zugangs-
voraussetzungen, Fördermöglichkeiten und berufli-
chen Perspektiven einen Einblick in den Ausbil-
dungsalltag und können Unterrichtsräume des DEB
Glauchau besichtigen.
Auch für Berufstätige bietet der Infonachmittag des
DEB Interessantes. Die Dozenten stellen zusätzlich zu
den verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten Fort-
und Weiterbildungen sowie Fernlehrgänge im Be-
reich Pflege und Pädagogik vor.
Weitere Informationen unter: 
Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk










Jeden 2. Dienstag von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr, 
nächster Termin: 09.12.2014
Was wird beraten:
• Energie sparen im Haushalt • Baulicher Wärmeschutz
• Heizkostenabrechnung • Regenerative Energien
• Heizungstechnik • Fördermöglichkeiten
Ausgeschlossen werden Rechts- und Mietberatung sowie Komplettplanungsleis-
tungen.
Wo: Rathaus Glauchau, Markt 1, Foyer des Ratssaales, 1. Etage 
Kosten: ein Entgelt von 5,00 EUR pro halbe Stunde Beratung
Telefonische Voranmeldungen über:
0375/6925000 oder 0170/7446533, Herr Wappler bzw. 0180/5-797777, zentrales
Servicetelefon der Verbraucherzentrale Sachsen, Montag-Freitag 09:00-16:00 Uhr
(0,14 EUR/je angefangene Minute aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. abwei-
chend)  
Anbieterunabhängige Energieberatung der Verbraucherzentrale Sachsen in Glauchau
photo: by Petra Bork, pixelio.de
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Die Steppkes in der Kinder-
tagesstätte „Mischka“ hatten
ihre helle Freude, als sie der
Geschichte um „Mama Muh
geht schwimmen“ lausch-
ten. Die Landtagsabgeordne-
te und Glauchauer Stadträtin
Ines Springer las aus dem
Kinderbuch von Jujja Wies-
lander anlässlich des bun-
desweiten Vorlesetages am
21. November 2014. 
In der städtischen Kita „Pus-
teblume“ begab sich Stadt-
rat Nico Tippelt in die Rolle
des Vorlesers, der Passagen
aus dem Buch „Haben Ele-
fanten wirklich Angst vor
Mäusen?“ von  Christian
Dreller vortrug. 
Die Kindereinrichtung „Mischka“ des FAB e. V. Crimmitschau ist auch die erste
Glauchauer  Kita, mit der die Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau ihre langjähri-
ge Zusammenarbeit vertraglich fixiert hat. Am bundesweiten Vorlesetag nutzten
Bibliotheksleiterin Kirsten Petermann und die Leiterin der Kindertagesstätte
Kathrin Neukirch die Gelegenheit zur Unterzeichnung einer entsprechenden Ver-
einbarung. 
„Die Glauchauer Stadt- und Kreisbibliothek arbeitet bereits mit allen Kinderta-
gesstätten der Stadt sehr gut zusammen. Uns geht es dabei um die frühkindliche
Sprach- und Leseförderung. Jetzt soll das mit entsprechenden Kooperationsver-
einbarungen besiegelt werden, so dass dem Vertrag mit der ‚Mischka‘ auch wei-
tere folgen werden“, kündigte Kirsten Petermann dazu an.
Die Kinderbibliothek hat sich der Aufgabe verschrieben, Kinder an Bücher heran-
zuführen, sie mit Medien vertraut zu machen und die Lust am Lesen zu fördern
und empfiehlt sich daher als kompetenter Bildungspartner der Kindertagesstät-
ten. Die Leseförderung gehört zu den Kernaufgaben einer jeden öffentlichen Bib-
liothek. 
Zu den Aufgaben und Leistungen der Kooperationsvereinbarung mit den Kinder-
tagesstätten gehört beispielsweise die Nutzung eines Medienbestandes von ca.
10.000 Einheiten beim Besuch von Kindergruppen in der  Bibliothek, Schloss
Forderglauchau. Für die Projektarbeit in den Kitas werden außerdem Medien-
sammlungen zusammengestellt und es wird möglich, themenbezogene Veran-
staltungen zu aktuellen Themen des Kindergartenalltags ausgestalten zu lassen.
„Im Rahmen der Kooperation sollen aber auch die Eltern aktiv mit einbezogen
werden. Das können unter anderem Elternabende sein. Darüber hinaus bieten wir
den Erzieherteams der Einrichtungen Fortbildungsveranstaltungen über die Me-
dienvielfalt und das Leistungsangebot der Bibliothek an“, informierte Kirsten Pe-
termann ergänzend dazu.  
Bibliothek gestaltet bundesweiten Vorlesetag
Kooperationsvereinbarung unterzeichnet 
Gespannt verfolgten die Jungen und Mädchen der Einrichtung die Unterzeichnung der Ko-
operationsvereinbarung durch Kathrin Neukirch und Kirsten Petermann (v. l.).
Fotos: Stadt Glauchau 
Ines Springer begeisterte die „Vorschulstrolche“ mit den
Abenteuern von „Mama Muh“. 
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Eine von uns zum Tag der offenen Tür so nicht erwartete Besucherflut war eine
riesige Überraschung, mit der wir nicht rechneten. Der Besucherstrom riss nicht
ab. Unsere Glauchauer und die Bewohner des Umlandes – bis Gößnitz, Zwickau
und Limbach – haben davon Gebrauch gemacht, die Räume und Anlagen unse-
res neuen Vereinsdomizils zu begutachten. Etwa 1000 Besucher sind bei freiem
Eintritt am 15. und 16. November begrüßt  worden, obwohl kein voller Anlagen-
betrieb realisiert werden konnte. 
Unsere Mitglieder waren ja seit März 2013 mit Baumaßnahmen im und am Ge-
bäude ausgelastet, ohne einen Handschlag an unseren Anlagen zu tätigen. 
Viele Besucher äußerten sich lobend über unsere neuen Vereinsräume, die sich
jetzt in der Österreicher Straße 1a befinden. Wir haben viel Anerkennung erhal-
ten. Dafür herzlichen Dank, auch für Ihr großes Interesse, liebe Besucher!
In unserer Ausstellung zum Jahresende, die vom 28. bis 30.12.2014, jeweils
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr öffnet, hoffen wir auf eben solchen Zuspruch. Wir
arbeiten fieberhaft an der Fertigstellung unserer Anlagen und Räumlichkeiten und
freuen uns auf Sie, liebe Besucher, in unseren Räumen.
Jürgen Horst
Modellbahnclub Glauchau   
Modellbahnclub von Resonanz überwältigt
Starker Andrang herrschte zum Tag der offenen Tür. Foto: Modellbahnclub
Ausstellung: Angelika Zwarg, Zschopau
Arbeiten zum Passionsthema
Ölbilder und Aquarelle
bis 28. Dezember 2014
weitere Ausstellungen des Kunstvereins:
Ratshof Glauchau: Aus dem Kopf 
Zeichnungen und Airbrusharbeiten von Martin Tretner
bis 11. Januar 2015
Stadtwerke Glauchau: Monika Hanns 
Aquarellbilder
Planungsgesellschaft und Anwaltskanzlei  
Paul-Geipel-Straße: Künstlergruppe des Kreiskrankenhauses Glauchau
Die Arbeiten in Einrichtungen der Stadt sind während der dortigen Öffnungszei-
ten zu sehen.
Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Wegen Renovierungsarbeiten bleibt die Galerie vom 29. Dezember 2014 bis
16. Januar 2015 geschlossen.
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de 
und bei Facebook.  
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
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Tipps und Termine
STADT- UND KREISBIBLIOTHEK





Montag 14:00 – 18:00 Uhr Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr Samstag 10:00 – 12:00 Uhr  
Weihnachtsbasteln in der 
Lehngrundoberschule           
Wir veranstalten wieder unser alljährliches Weihnachtsbasteln in der Lehngrund-
oberschule Glauchau. Es findet am 03.12.2014 von 14:00 – 16.00 Uhr statt. 
Wir werden gemeinsam weihnachtliche Sachen basteln, musizieren, backen und
töpfern.
Dazu sind alle Glauchauer Grundschüler, Eltern und Großeltern sehr herzlich ein-
geladen. Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen und wünschen uns viel Spaß.
Die Wichtel Lisa und Madeleine, Klasse 7  
Platz 2 geht an den Turn- und Sportgemeinschaft Glauchau e. V.! Der Verein hat
sich beim Landeswettbewerb der „Sterne des Sports“ den silbernen Stern geholt.
Verliehen wurde dieser zusammen mit 1500 Euro Preisgeld am 17.11.2014 in
Dresden.
Mit dem Projekt „Glauchauer Herbstlauf – Gemeinsam zum Ziel“ ist der Verein in
der ersten - der bronzenen - Stufe des dreistufigen Wettbewerbs der Volksban-
ken und Raiffeisenbanken im Juli 2014 als Regionalsieger aus 25 weiteren Be-
werbern hervorgegangen. Start des Wettbewerbs war der 12. Mai dieses Jahres.   
Seit fast 30 Jahren organisiert die Turn- und Sportgemeinschaft Glauchau e. V.
den „Glauchauer Herbstlauf“. Einst mit 56 Läufern gestartet, konnten im vergan-
genen Jahr mehr als 2.000 Teilnehmer gezählt werden. 
Im Vordergrund stehen für den TSG Glauchau e. V. das leidenschaftliche Enga-
gement der Vereinsmitglieder und der ehrenamtliche Einsatz vieler Helfer rund
um den „Glauchauer Herbstlauf“, denn für sie gilt, Menschen zu bewegen und
Spaß an gemeinsamer Aktivität zu finden. 
In verschiedenen Kategorien laufen Jung und Alt, gesunde und behinderte Sport-
ler sowie Laufanfänger und Profis gemeinsam auf Streckenlängen zwischen 200
m und 21,1 km. 
Der Herbstlauf ist bereits zum Aushängeschild der Großen Kreisstadt Glauchau
geworden. Er  verbindet die Menschen in der Region. 
Der Austausch von Erfahrungen bringt seit vielen Jahren auch die ehrenamtlich
Tätigen näher zusammen und baut Brücken zu anderen Vereinen und Organisa-
tionen in der Region. In den letzten Jahren wurde auch die Zusammenarbeit mit
Schulen und Kindergärten ausgebaut, im Jahr 2013 nahmen rund 560 Kinder und
Jugendliche an der Veranstaltung teil. 
Der Verein hat den „Glauchauer Herbstlauf“ zu einer nationalen Full-Service-Lauf-
veranstaltung werden lassen, die mit familiärem Charakter und persönlichem
Charme überzeugt. (Mitteilung VR-Bank Glauchau eG)  
TSG e. V. unter den ersten drei Preisträgern 
beim Landeswettbewerb 
Preisverleihung in Dresden: Angela Geyer (Vizepräsidentin Landessportbund Sachsen e. V.),
Lutz Finger, Matthias Etzold und Armin Pfitzmann (TSG Glauchau e. V.), Birgit Türschmann
(Vorstandsvorsitzende der VR-Bank Glauchau eG) sowie Innenminister Markus Ulbig freuen
sich über den zweiten Platz. Foto: Genossenschaftsverband
11
23I2014 – Nichtamtlicher Teil
Anzeige
12
Nichtamtlicher Teil – 23I2014
Anzeige
Weihnachtseinkauf in der Glauchauer Innenstadt
Die Händler der Innenstadt laden Sie herzlich zum
Weihnachtseinkauf in Glauchau ein. Das vielseitige
Angebot und verschiedene Sonderaktionen bieten
eine Fülle an Geschenkideen. Schauen Sie vorbei
und lassen Sie sich inspirieren!
24 Tage – 20 Weihnachtsüberraschungen
Vom 1. bis 24. Dezember bereiten Ihnen die Händ-
ler der Innenstadt 20 Weihnachtsüberraschungen.
Besondere Angebote, Neukundenrabatte, spezielle
Verkostungen oder kleine Geschenke warten schon




Alle Kreativen sind zu einem Besuch in die Weih-
nachtswichtelwerkstatt ins Windlicht eingeladen.
Sie öffnet mittwochs von 14:00 – 18:00 Uhr und
samstags von 10:00 – 12:00 Uhr sowie am Weih-
nachtsmarktwochenende am 6. Dezember von
10:00 Uhr und am 7. Dezember von 11:00 – 18:00
Uhr ihre Pforten. Aus Wachs können die verschie-
densten Weihnachtsgeschenke gefertigt werden.
Sonderöffnungszeiten der Innenstadtgeschäfte:
2. Advent – Weihnachtsmarkt-Wochenende: Frei-
tag/Samstag 09:00 – 18:00 Uhr, Sonntag 14:00 –
18:00 Uhr
Glauchauer Geschenkgutschein
Fehlt Ihnen die gute Idee für Ihre Lieben, so bietet
Ihnen der Glauchauer Geschenkgutschein die pas-
sende Lösung. Der Beschenkte kann den Gut-
schein in vielen Innenstadtgeschäften und bei
Dienstleistern einlösen und sich so einen besonde-
ren Wunsch erfüllen.
Gestaffelt in den Beträgen 5 €, 10 €, 20 € und 25 €
erhalten Sie den Geschenkgutschein bei:
• Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG, Quer-
gasse 1,
• Spar-Land, Leipziger Straße 1 und
• Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesell-
schaft mbH, Sachsenallee 65.
Alle Händler und die Glauchauer Wirtschaftsförde-
rung wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit und
viel Freude mit den vorweihnachtlichen Angeboten.
Weitere Aktionen und Informationen unter
www.weberag-mbh.de.  
Geister und Fledermäuse auf Wanderschaft. Die Hortkinder nahmen gleich auf der Murmelbank Platz.
Fotos: K. Stoll
Herbstwanderung
Am 7. November machten sich etwa 250 Kinder, El-
tern und Großeltern nachmittags gemeinsam mit den
Erziehern des Hortes der Grundschule „Am Rosari-
um“ zur Herbstwanderung auf den Weg. Voller Vor-
freude versammelten sich die Kinder mit ihren selbst
gestalteten T-Shirts und Bettlaken, welche als Geis-
terumhang oder Fledermauskostüm zugeschnitten
waren, auf dem Schulhof. Gegen 18.00 Uhr endete
unsere Route vorerst am Forsthaus. Dort konnten
sich die Kinder mit warmen Tee und die Erwachsenen
mit Glühwein aufwärmen und mit Wienerwürstchen
stärken. Nach diesem kleinen Imbiss traten wir den
Rückweg an. Kinder mit ihren Eltern und Großeltern
leuchteten mit ihren Lampions und Taschenlampen
durch den Abend. Bevor sich unsere Wanderung am
Bismarckturm auflöste, konnten die Kinder durch ei-
ne kleine Gruselstrecke laufen. In einem kleinen
Areal, beleuchtet von vielen kleinen Kerzen und dem
Vollmond, der am Abend hell leuchtete, bewiesen die
Kinder ihren Mut. Dafür gab es natürlich eine Tapfer-
keitsmedaille. Wir möchten uns bei allen Helfern für
die Unterstützung herzlich bedanken. Ein besonderer
Dank gilt Familie Fraaß/Schmidt, die es uns ermög-
licht hat, am Forsthaus zu verweilen und uns beim
Aufwärmen der Getränke sowie beim Verkauf unter-
stützt hat.
Grundschule erhält Murmelbank 
Eine neue Sitzmöglichkeit, direkt in unserem Tipi
platziert, sowie eine wunderschöne Murmelbahn-
bank besitzt nun unser Hort. Wir möchten uns auf
diesem Weg ganz herzlich bei dem Förderverein der
Grundschule/des Hortes „Am Rosarium“ bedanken,
Neuigkeiten aus dem Hort der Schule „Am Rosarium“
der uns diese Bänke finanziert hat. Ein weiterer Dank
gilt Herrn Ukat, für die Herstellung und Lieferung der
Bänke, sowie dem Baubetriebshof der Stadt Glau-
chau für die Montage.  
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samstags, 13:00 Uhr – 20:00 Uhr 
und sonntags, 10:00 Uhr – 18:00 Uhr
das Glauchauer Hallenbad
mit Whirlpool und Dampfsauna
Besuchen S
ie
im Gesundheitszentrum am Klinikum Glauchau, Virchowstraße!
Von Oktober bis April öffentliches Schwimmen auch
Mittwoch, 3. Dezember, 12:00 Uhr
„SilbermannorgelPunktZwölf“
30 Minuten Orgelmusik und Lesung
Mit KMD Guido Schmiedel und Pfarrer Matthias Große
Eintritt frei
5. bis 7. Dezember 
„Klingende Georgenkirche“ zum Glauchauer Weihnachtsmarkt
u. a. mit täglichen Turmblasen um 18:15 Uhr sowie
Samstag, 6. Dezember, 17:00 Uhr Musikalische Vesper im Kerzenschein 
mit Instrumentalisten unserer Kirchgemeinde 
Eintritt frei
Sonntag, 7. Dezember, 17:00 Uhr „Nun komm, der Heiden Heiland“ 
Konzert an der Silbermannorgel
mit Studenten der Hochschule für Kirchenmusik Regensburg
Eintritt 5 €/Kinder, Schüler und Studenten frei
Samstag, 13. Dezember, 17:00 Uhr
Festliches Adventskonzert
mit Chor-Instrumentalmusik von D. Buxtehude (1637-1707) 
Kantate „Nun singet und seid froh“, 
A. Corelli (1653-1713), F. I. A. Tuma (1704-1774), 
Franz Xaver Süßmayr (1766-1803) sowie Sologesang 
und verschiedene Weihnachtslieder
Ausführende: Solisten, Instrumentalisten und Kantorei der Georgenkirche
Leitung: KMD Guido Schmiedel
Eintritt frei – Kollekte erbeten
Freitag, 19. Dezember, 17.00 Uhr
Calmus Ensemble Leipzig: „Weihnacht A Cappella“
Weihnachtslieder aus 1000 Jahren
Von der puren Melodie bis zum jazzigen Arrangement 
wird Sie das Calmus Ensemble, eine der besten 
deutschen A-Cappella-Gruppen, 
auf das Weihnachtsfest einstimmen und Sie beschwingt 
in die Dezembernacht entlassen!
Karten erhalten Sie zu 12 €/ermäßigt 8 € im Pfarramt, in der Ev. Buchhandlung 
sowie in der Stadtinformation. Restkarten an der Abendkasse.
Konzerte in der St. Georgenkirche Glauchau
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt-Gemeinde Glauchau, Marienstraße 46
montags, 19:30 Uhr Sportgruppe
dienstags und donnerstags,
15:00 Uhr bikeBOX…schraub-mal-
wieder.de, Bahnhofstraße 4 und BOX-
gemeinsam mehr erleben, Otto-Schim-
mel-Straße 29
mittwochs, 15:30 Uhr Verspielt?! Turnhalle Wehr-
digtschule, für Kinder ab der 3. Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche,
19:30 Uhr Fußball
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff
sonntags, 14-tägig, gerade Woche,
14:00 Uhr Fußball
07., 14.12., 10:00 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig
Kidsprogramm „Abenteuerland“
09.12., 09:30 Uhr Mini Club
16.12., 09:30 Uhr gemeinsames Frühstück
Stillgruppe und Mini Club
Evangelische Christengemeinde Elim,
August-Bebel-Straße 28
mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
samstags, 19:00 Uhr Jugendstunde 
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
03., 10., 17.12., 19:30 Uhr Bibelgespräch
07.12., 09:30 Uhr Gottesdienst
09., 19.12., 16:00 Uhr Deutschkurs für Erwachse-
ne
13.12., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland
16.12., 15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten,
Mauerstraße 17
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkeller
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst, anschließend
Kaffeetrinken 
03.12., 19:30 Uhr Adventsandacht Glauchau
07.12., 09:30 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent
mit Abendmahl
10.12., 19:30 Uhr Adventsandacht in Meerane
14.12., 09:30 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent
mit Kinderstunde
17.12., 19:30 Uhr Adventsandacht in Glau-
chau
Evangelisch-Lutherische Gemeinde 
zum Heiligen Kreuz, Charlottenstraße 24
07.12., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
14.12., 14:30 Uhr Adventsfeier
16.12., 19:00 Uhr Adventsandacht
Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau,
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
03.12., 19:00 Uhr Männerrunde
05.12., 17:17 Uhr smartteens
07.12., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderstunde
09., 16.12., 19:00 Uhr Bibelgespräch
10.12., 15:30 Uhr Familiencafé
14.12., 15:00 Uhr Adventsfeier mit Kaffeetrin-
ken
19.12., 17:17 Uhr smartteens
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr  Posaunenchor, St.
Georgen, Kirchplatz 7
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
03.12., 19:30 Uhr Abendgottesdienst mit
Abendmahl
06.12., 09:30 Uhr Religionsunterricht
07., 14.12., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Sonntags-
schule
16:00 Uhr Gemeindeweihnachtsfeier
08.12., 19:30 Uhr Weihnachtsfeier für die
Chorsänger
10.12., 19:30 Uhr Abendgottesdienst mit
Abendmahl
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen,
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags,
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag und
Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien,
Geschwister-Scholl-Straße 2
mittwochs und donnerstags, 09:00 Uhr Heilige Mes-
se 
freitags, 18:30 Uhr Heilige Messe
samstags, 16:00 Uhr Beichtgelegenheit 
17:00 Uhr Vorabendmesse 
sonntags, 09:30 Uhr Heilige Messe
06.12., 07:00 Uhr Roratemesse, anschließend
Frühstück
09.12., 09:00 Uhr Heilige Messe
07.12., 09:30 Uhr Familiengottesdienst mit
dem Heiligem Nikolaus
13.12., 07:00 Uhr Roratemesse, anschließend
Frühstück
16.12., 10:00 Uhr Heilige Messe im Pflege-
heim „Heinrichshof“
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
dienstags, 19:00 Uhr  Junge Gemeinde
mittwochs, 19:30 Uhr Chor
freitags, 17:00 Uhr Gospelchor
04.12., 18:00 Uhr Gemeindegebet
05.-07.12. offene Kirche, Turmblasen und Turm-
führungen während des Weihnachts-
marktes
06.12., 17:00 Uhr musikalische Vesper im
Kerzenschein mit Instrumentalisten
der Kirchgemeinde
07.12., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Kindergot-
tesdienst
17:00 Uhr Orgelkonzert „Nun kommt
der Heiden Heiland“ mit Studenten der
Hochschule für Kirchenmusik Regens-
burg
08.12., 16:00 Uhr Mütterkreis
09., 16.12., 19:00 Uhr Bibelstunde in der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft
13.12., 17:00 Uhr festliches Adventskonzert
mit Solisten, Instrumentalisten und
Kantorei
14.12., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kindergottesdienst, an-
schließend Predigtgespräch
14:30 Uhr Gehörlosen- und Schwerhö-
rigengottesdienst im Bibelstundenzim-
mer, Kirchplatz 7
16.12., 15:00 Uhr Frauendienst (Adventsfeier)
15:00 Uhr Seniorenkreis „65+“ (Ad-
ventsfeier)
Offene St. Georgenkirche
Die Kirche hat mittwochs von 10:00 – 16:00 Uhr und
samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet. Führungen
sind mit Anmeldung unter Tel.: 03763/509312 möglich.
An jedem 1. Mittwoch im Monat um 12:00 Uhr Orgel-
andachten „SilbermannOrgelPunktZwölf“.
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
Kirche St. Andreas, Gesau 
montags, 20:00 Uhr Volleyball für Jugendliche in
der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00 Uhr
Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens im
Gemeindezentrum
07.12., 14:00 Uhr besonderer Gottesdienst
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Niederlung-
witz
Kirche Reinholdshain, Schulstraße
donnerstags, 15:00 Uhr Christenlehre
Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
mittwochs, 15:30 Uhr Kinderkirche  
Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt
26.01.2015, 19:30 Uhr in St. Georgen
Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7
Anzeige
Das Haema Blutspendezentrum bietet die Möglich-
keit, im Ratshof Glauchau, Markt 1, 2. Etage, Blut zu
spenden. Im Dezember besteht dazu Gelegenheit am
Donnerstag, dem 04.12.2014 und 11.12.2014, je-
weils von 14:00 – 19:00 Uhr. 
Die Anmeldung erfolgt im Zimmer 2.11. Weitere In-
formationen unter www.haema.de.  
Blutspende im Ratshof
Am Sonntag, dem 14. Dezember 2014 findet in der
Katholischen Kirche St. Marien das diesjährige Weih-
nachtskonzert des CANTARIA Frauenchores des Ru-
dolf-Virchow-Klinikums statt. Es erklingen alte und
neue vorweihnachtliche Weisen. Auch Lieder zum
Mitsingen haben wir im Programm. Zur klanglichen
Erweiterung haben wir den Männerchor „Arion“ aus
Saupersdorf eingeladen. 
Das Konzert beginnt 16:00 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Über eine Spende zur Deckung von Unkosten wür-
den wir uns freuen. Alle Freunde des stimmungsvol-











Tel.: 03763/2421 Markt 1
Fax: 03763/2809 Tel.: 03763/2555
Servicetelefon: 0175/2913794
Sollte keine Nummer erreichbar sein, nutzen Sie bit-
te den Anrufbeantworter des Servicetelefons!
Internet: www.stadttheater.glauchau.de
E-Mail: stadttheater@glauchau.de
Mitglied im Europäischen Verband 
der Veranstaltungs-Centren e.V. und der INTHEGA
Programm Dezember
Freitag, 5. Dezember, 20:00 Uhr
Gerd Dudenhöffer als Heinz Becker 
„Die Welt rückt näher“
Die Welt rückt näher – da gibt es kein Entkommen!
Denn wer weiß es besser, als der Schöpfer der Kunst-
figur Heinz Becker, Gerd Dudenhöffer, dass sich un-
ser Planet mit seinen kleinen und großen Katastro-
phen unaufhaltsam auch auf unser aller Kleingarten
zubewegt. Mit seinem neuen Programm „Die Welt
rückt näher“ wird Dudenhöffer wieder in der Tradi-
tion seiner letzten Produktionen, konzipiert als Ein-
Personen-Stück zwischen Theater und Kabarett, blei-
ben. In der Satire schärfer und in der Komik brillant,
zeichnet Dudenhöffer seinen harmlos bösen Heinz
Becker derart plastisch ins aktuelle Weltdrehen, dass
manchem angst und bange wird.
Donnerstag, 11. Dezember, 16:00 Uhr
Wunderland zur Weihnachtszeit – präsentiert von
Anita & Alexandra Hofmann
Die vielseitigen Schwestern Anita & Alexandra Hof-
mann begehen im Jahr 2014 ihr 25-jähriges Bühnen-
jubiläum. Bei der einzigartigen Revue werden sie be-
gleitet von Schlagerstar Oliver Thomas und der
Schweizer Grand-Prix-Siegerin Geraldine Olivier. Mit
dabei ist das „Vegas Showballett“, das mit atembe-
raubenden Tänzen in einzigartigen Kostümen für ei-
nen Hauch von Las Vegas sorgen wird.
Freitag, 12. Dezember, 19:30 Uhr
Heinz Rennhack „Lasst mich froh und munter sein“
Das Publikum weiß es längst – Heinz Rennhack ist
immer gut für eine angenehme Überraschung. Dies-
mal erweist er sich als ausgesprochener Kenner der
weihnachtlichen Szene. In seiner humorvollen Art
verblüfft er wieder einmal mit einer neuen Facette
seines Könnens. Natürlich darf man erwarten, dass
der gesangserprobte Vollblutkomödiant einige aus-
gewählte Kostproben weihnachtlichen Liedschaffens
zum Besten geben wird, in der ihm eigenen Interpre-
tation versteht sich. Zum Schluss kann sich das er-
staunte Publikum mit allerhand neuen Erkenntnissen
über Weihnachten, wie es wirklich war und ist, in die
eigenen Vorbereitungen auf das Fest stürzen.
Samstag, 13. Dezember, 19:30 Uhr
Academixer „Punsch Nr. 2“
Ein Abend in Rausch und Gold
Weihnachten: Da hat man das Jahr fast geschafft,
dann muss dieser Dezember noch hinter sich ge-
bracht werden. Man ahnt es irgendwie schon seit Au-
gust. Auf dem Heimweg aus dem Freibad sieht man
immer öfter emsige Kaufhausangestellte mit Tannen-
zeug und Spekulatius werkeln – es sind ja nur noch
drei Monate! Ein Quartal lang schmelzen dann die
Schoko-Nikoläuse in der Herbstsonne, und wenn
schließlich der Kranz brennt – dann ist es alle Jahre
bieder. Schluss damit! Advent kann auch Spaß ma-
chen. Bevor die Verwandtschaft einem die Bude ein-
rennt, kann man selber vier Wochen an der Bude ste-
hen. Es gibt auf dem Weihnachtsmarkt zwar kaum
Fahrgeschäfte – dafür erhitzt man den Alkohol, damit
er noch mehr dreht. Und nach zwei Maß Glühwein
kannst du die Achterbahn mit nach Hause nehmen:
Punsch! 
Sonntag, 14. Dezember, 17:00 Uhr
Weihnachtskonzert des Georgius-Agricola-Chores
mit Gunther Emmerlich
Fünf Jahre ist es bereits her, dass Gunther Emmerlich
mit dem Georgius-Agricola-Chor, dessen Ehrenmit-
glied er ist, im Glauchauer Stadttheater aufgetreten
ist. Das mit unterschiedlichsten Konzerten gefeierte
Jubiläumsjahr des Chores wird mit diesem weiteren
musikalischen Höhepunkt zu Ende gehen. Freuen
kann sich das Publikum auf ein kurzweiliges, ab-
wechslungsreiches und anspruchsvolles Programm
mit vielen bekannten deutschen und europäischen
Advents- und Weihnachtsliedern. Begleitet werden
der Bassist aus Dresden und der Glauchauer Chor
unter der Leitung von Bernhard Kratzmann von ei-
nem kleinen und versierten Ensemble aus Bläsern,
Streichern und einem Organisten.
Donnerstag, 18. Dezember, 19:30 Uhr 
„Schwanensee“
Russische Staatliche Ballettakademie R. Nurejew 
Das 1877 uraufgeführte Ballett „Schwanensee“ aus
der Feder von Tschaikowsky ist eines seiner bekann-
testen Stücke, das in keinem Repertoire des klassi-
schen Balletts fehlen darf. Wer kennt nicht den Tanz
der vier kleinen Schwäne? Wer ist nicht gefangen
von dem romantischen Zauber, der graziösen Ele-
ganz und den atemberaubenden Sprüngen am Hofe
der Königin oder dem verträumten Schwanensee?
Das Märchen handelt von einem Prinzen, der sich in
das schöne Schwanenmädchen Odette verliebt. Sie
wurde von dem bösen Zauberer Rotbart verzaubert.
Doch nur wahre Liebe kann den Fluch brechen.  
STADTTHEATER
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 15.12.2014.











von Freitag, 28.11.2014, 18:00 Uhr




Glauchau, Tel.: 03763/4293100, 
von Freitag, 05.12.2014, 18:00 Uhr 
bis Freitag, 12.12.2014, 18:00 Uhr
Ahorn-Apotheke, Altenburger Straße
83, Waldenburg, Tel.: 037608/28415,
von Freitag, 12.12.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 19.12.2014, 18:00 Uhr
Agricola-Apotheke,
Chemnitzer Straße 4, Glauchau,
Tel.: 03763/77890,
von Freitag, 19.12.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 26.12.2014, 18:00 Uhr
Apotheke der Unterstadt,
Karlstraße 1, Glauchau, 
Tel.: 03763/2000, 
von Freitag, 26.12.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 02.01.2015, 18:00 Uhr  
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16.–19. Jahrhunderts 
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlossener
Mineralienausstellung
– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
als das besondere Exponat:
„Die Nacht in der die Mauer fiel“
Objekte und Grafiken aus der Mappe „Wir sind das Volk“ 
mit Texten von Wolf Biermann von Bodo Ueberfeld, Meerane
bis Ende Februar 2015: Große Weihnachtsausstellung
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931):
montags geschlossen
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags/sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr  
